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Beilage zur Karlsruher Zeitung Nr . 237 .

Dienstag , den 30 . August 1842 .

Türkei und Aegypten
Konstantinopcl , 10 . August . Der französische ausserordentliche Gesandte

und bevollmächtigte Minister bei der hohen Pforte , Baron Bourqueney , hat ge¬
stern Sr . Hoheit dem Sultan in einer besonder «« Audienz das Notifikations -

schreiben deS Königs der Franzosen über das Ableben des Herzogs von Orleans

überreicht . AuS Anlaß dieses Todesfalls wurde heute in der unter französischem
Schutze stehenden Pfarrkirche von S . Antonio ein feierliches Seelenamt gehal¬
ten , welchem , ausser der französischen Botschaft und den hier befindlichen Fran¬
zosen, auch die Repräsentanten der verwandte » Höfe von Spanien , Neapel und

Belgien beiwohnten . — Im Lanfe der vorigen Woche ist der Kapudan Pascha ,
Tahir Pascha , auf einem Regierungsdampfboote » ach Erekli abgegange » , wo
dem Vernehmen nach ein Linienschiff vor» Stapel gelassen werden soll . Sabri

Pascha , welcher ein Kommando in Kleinasien übernehmen soll , ist dieser Tage
» ach Trapezunt abgereist . — Die Feuersbrünste haben sich in ver letzten Zeit auf
eine betrübende Weise wiederholt . So wurden in der am BoSphor gelegenen
Ortschaft Kuru Tschesme zwischen 30 bis 40 Häuser ein Raub der Flammen ;
kurz darauf wurden in der Nähe des adrianopler Thvres ungefähr zehn Häuser

, ringeäschert , und in Mal Tepe , nächst Ejub , brannte bie Hälfte des dort befind¬
lichen Krankenhauses ab . — Am 7 . d . M . ist eine russische Korvette ans dem

schwarzen Meere ringelaufen , welche in Athen zu stationiren bestimmt ist. Nach¬
richten aus Smyrna zufolge hatte Se . Hoheit der Prinz Friedrich von Heffen -

kaffel am 2 . d . M . an Bord der dänischen Fregatte » Thetis « die Reise von
dort nach Alcrandrien angetreten . ( Fr . O . P . A . Z . )

* Nach Berichten von Konstantinopel vom 7 . d . und aus Alexandrien vom
6 . d . fährt die Pforte in ihren Rüstungen auf der persischen Gränze fort ; doch
hofft man friedlichen Vergleich .

Amerika .

Vereinigte Staaten . Newyork . Jüngst hatten wir Gelegenheit ,
die Resultate einer eben so interessanten , als furchtbaren Erfindung zu sehen .
Es handelt sich nämlich von einer untermeerischen Batterie , erfunden vom Hrn .
Colt , welche bestimmt ist , bei Seegefechten Schiffe in die Luft zu sprengen . Man

hatte zu einem solchen Versuche ein altes Schiff ausersehen , welches seltsam
beflaggt war . Seine Flaggen waren mit Todlenköpfen und kreuzweise gelegte »
Bcinknochen bemalt . Dieses Schiff wurde vor den « Castle - Garden aufgefahrcn
und die untermecrische Batterie daran befestigt . Die letztere besteht aus einer

Kiste mit explodirenden Materialien , deren Ziisainniensetzung noch ein Geheimniß
des Erfinders ist ; die Kiste kann ein Taucher an den vorder « Theil eines Kriegs¬

schiffs befestigen , und sie wird durch eine » im Wasser liegenden eisernen Drath
mit dem Schiffe , von welchem die Zerstörung auSgeht , in Verbindung gesetzt.
Bei dem Experimente vor dem Castle - Garden war die Verbindung in einer
Entfernung von 200 bis 300 Uards bewirkt . Herr Colt stand auf dem Schiff
„ Nord - Carolina " und brachte den leitenden Draht mit einer voltaischen Säule
in Berührung . Die Explosion erfolgte mit Blitzesschnelle und so furchtbar , daß
von dem alten Schiffe auch nicht ein Stück zusammenhängend blieb , welches
mehr als einige Zoll Größe hatte . Engländer , welche dem Versuche beiwohnten ,
hielten dieses neue »ordamerikanische Mittel im Seekriege für sehr bedeutungs¬
voll . Um die Lunte bei ' »« Sprengen der Minen zu zünden , hat man in Eng¬
land schon früher die voltaische Säule benutzt , wodurch die Arbeiter gegen mög¬
liche Unglücke durch zu frühzeitige Explosionen völlig geschützt sind .

Redigirt unter Verantwortlichkeit von C . Macklot .

sD .3S1 . 1s Stühlingen . ( Berichtigung . ) Nach ver Beilage S . 418 zu
Nr . L30 der Karlsruher Zeitung hat der Abgeordnete Weicker in der 41 . öffentlichen
Sitzung der hohen zweiten Kammer unter Andern , wörtlich vorgebracht : „ Ein ehren -
werther Wahlmann bringt in einer Gesellschaft einem liberalen Geistlichen ein Hoch ;
er wird von seinem Bürgermeister beohrfeigt . Die Gesellschaft findet dieß unangemessen ,
entfernt den Beleidiger , und der Mann wird vor Amt geladen wegen angeblicher Injurien
gegen den Bürgermeister , der ihn beleidigt hat ; er wird dafür noch eingesperrt , und fitzt
fünf Tage , bis sich seine völlige Unschuld ergab ." Zur Berichtigung und Würdigung
vorstehender Erzählung wird folgende aktenmäßige Auskunft ertheilt : 1) Der ehrenwerthe
Wähler , und nicht Wahlmann , kam betrunken in die Wirthsstube , wo sich eine gemüthliche
und friedliche Gesellschaft befand , und störte durch anhaltende Aufreizung und beleidigende
Ausfälle , weil einige der Gäste nicht denselben Wahlmann gewählt hatten , wie er ,die öffentliche Ruhe , wo ihn dann nicht sein Bürgermeister , sondern der Bürgermeister
eines benachbarten Ortes , nach wiederholt fruchtloser Aufforderung zur Ruhe , beohrfeigte .
2) Der angebliche Beleidiger wurde durch die Gesellschaft keineswegs aus der Wirthsstube
entfernt , wohl aber der ehrenwerthe Wähler . 3) Wurde der ehrenwerthe Wähler nicht
wegen der EhrenkränkungSklage , sondern wegen polizeilichen Exzesses zur Verhütung jeder
Kollision bis nach verhörter Zeugeneinvernahme verhaftet , und wo somit auch der statt¬
gefundene Verhaft nicht nur zulässig , sondern nach Lage der Akten vollkommen gerecht¬
fertigt erscheint , und wovon sich auch die höhere kompetente Behörde durch Vorlage der
Akten zu überzeugen Gelegenheit fand . 4) Es ist nicht wahr , daß der ehrenwerthe Wähler
fünf Tage tnsaß , denn er saß nur vom 20 . März Mittags bis dahen den 23 . , somit bloß
drei Tage . 5) Es ist ferner nicht wahr , daß der chrenwerthe Wähler gesessen hat , bis
sich seine völlige Unschuld ergab , denn sonst müßte er jetzt noch sitzen , indem er bloß
klagfrei , und keineswegs schuldsrei erkannt wurde . Endlich wurde der ehrenwerthe Wähler
auch über die Reknrsförmlichkeiten belehrt , die er jedoch nicht benutzte . — Was bleibt nun
noch Wahres am Weicker ' schen Mährchen ? — Stühlingen , den 24 . August 1842 .
Frey , Oberamtmann .

von Knieling
Morgens 2 '/r Uhr nach Straßburg .

» 5 „ „ „

e n.
AHrlnabwwets .

Morgens 11Uhr nach Mainz.
Nachmittags 2 '/, „ „ „

Knielingen , den 25. Juli 1842. Die Agentur : G . Coslellt .

von AmsHwovAon yvo
sv .263 .2j Karlsruhe . In der Kunst - und Musikalienhandlung des Unterzeichnete » , Schloßstraße Nro . 2 ,

find zu der allgemeinen Verloosung von Kunstwerken , welche aus der in diesem Jahre stattgefundenen Gemäldeausstellung
angekauft worden ,

kvvse Hn V StüL
fortwährend bis zur Ausspielung zu haben .

Der üunjtverein für das Srofsherzogthum Laden .
_ Der VereinSkasstcr : 28 . Creuzbauer .

lv .30S . tj Freiburg .

Mit dem Beginne des nächsten Wintersemesters wird das ctolleAium tbeoloxic »,» in Frciburg eröffnet . Das bis¬
herige PriesterseminariumSgebäude ist ihm zum Gebrauche überlassen , und das ehemalige Kloster St . Peter zum Semi -
narium bestimmt . I « das vollexium tdeoloxicuiu werden alle Inländer , welche Theologie studiren und an der Universität
Freiburg immatrikulirt find , ausgenommen ; sie besuchen die akademischen Vorlesungen an derselben , und erhalten in der
Anstalt Repetitionen darüber von zwei dafür angestellten Repetenten . Jedem Theologie Studirenden steht es aber frei ,
wenn er hinlängliche Mittel zu einem anständigen Unterhalt besitzt, in der Stadt zu wohnen , und keinen Anthcil an dem
Kollegio zu nehmen ; jedoch haben dke in das Kollegium nicht Eintretenven keinen Anspruch auf Honorarfreiheit zu
mache » . Je nachdem die Aufzunehmenden mehr oder weniger bemittelt find , haben dieselben an die Anstalt den durch
sie veranlaßt «» Aufwand an Kost , Wohnung , Heizung und Licht ganz oder theilweise zu ersetzen , oder sie werden unent -
geldlich ausgenommen . Ausländer finden nur bann Ausnahme , wenn es ohne Zurückwtzung der Inländer geschehen kan » ,
und selbst dann nur gegen vollständige Bezahlung , deren Betrag jedes Jahr vor Anfang de« Wintersemesters durch die
AuffichiSkommisston des Kollegii theologiei zu bestimmen ist. Die zur Sicherung eines anständigen , dem Berufe des
Studirenden entsprechenden Zusammenlebens dienliche » VeryaltungSregeln werden , mit Vermeidung alles klösterlichen
Zwanges , durch eine besondere Hausordnung festgesetzt , und die unmittelbare Leitung durch einen geistlichen Direktor
besorgt werden , unter dessen väterlicher Aufsicht und sterer Pfiege eines religiös sittlichen Geistes und Wandels den
Alumnen die Möglichkeit , sich auf ihren künftigen Stand würdig vorzubereiten , gesichert , und die erwünschte Gelegenheit
dazu in jeder Hinsicht gegeben ist.

Freiburg , den 22 . Oktober 1842 . Namens der Auffichtskommission : i
geistlicher Rath und Professor Werk , j

Vorstand derselben . §

sO . 338 . 2 ) Karlsruhe .
( Anzeige und Empfeh¬
lung .) Aechte haarlemer Blu¬

menzwiebel , bestehend in Hyazinthen , Ta -
zetten , Tulpen , Narzissen , Jonquillen und
Krokussen , find heute in schönster Auswahl
angekommen . Verzeichnisse darüber werden
gratis abgegeben bei

Eduard Erxleberi
sv .34S .3j Frei bürg .

e vk o
Ich habe die Ehre , den verehrliche » Handelsüanv , so

wie auch di« Herren Lampenfabrikanten hierdurch in Kennt -
niß zu setzen , daß ich gewichste und ungewichsie gewobene
Lampendochte in allen beliebigen Nummern oder Breiten
fabrizire , und da ich mir schmeicheln darf , daß mein Fabrikat
hinsichtlich der Güte , Schönheit und Billigkeit von keinem ^

andern übertroffen wird , so empfehle ich mich zu geneigten
Aufträgen bestens .

Zugleich empfehle ich mein SpeditionS - und Kommissions¬
geschäft unter Versicherung reeller , prompter und billigster
Bedienung .

in Frei bürg im Breisgau .
sv . 296 .3j Karlsruhe . ( Verkaufsan¬

zeige . ) 20 bis 30 Fuder weingrüne , gut erhal¬
lten « Ovalfässer find zu verkaufen . Das Nähere ist zu' erf ragen bei Schwanenwirth A . Schlotter .

, sv .301 .3j Karlsruhe . ( Anzeige . )
Großherz . bad . Serienloose vom
Jahre 1840 , deren Hauptgewinnziehung
den 1 . k. M . statifindet , wobei 40,000 fl

10,000 fl. , 5000 fl . , 3000 fl . , zweimal 1500 fl . , viermal
1000 fl . re . gewonnen werden , find zu haben bei

Löw Homburger K Söhne.
sv .329 . 3j Karlsruhe . ( Ge¬

such .) Es sucht ein eraminirter Apo¬
theker eine paffende Stelle . Näheres
im Kontor der Karlsruher Zeitung .

e

sv . 297 . 3j Karlsruhe . ( Logis zu
vermiethen . ) Langestraße Nr . 98 ist
im dritte » Stock ein Logis von sechs in
einander gehenden Zimmern , nebst Alkov,

Küche , zwei verrohrten Speicherkammern und allen sonstigen
Bequemlichkeiten auf den 23 . Oktober zu vermiethen .

sv .346 . 2j Zwingenberg . ( Chaisen¬
verkauf . ) Auf dem Burgschloß Zwingenberg
am Neckar ist eine gut erhaltene ein - und zwet-
spännige Chaise , mit und ohne Pferdegeschirr ,

zu verkaufen .
sv . 357 . 2j R h e i n b i s ch o fsh ei m . ( Pferde

zu verkaufen . ) Auf den 1 . Sept . d . I .
sind im Gasthaus zur Krone in Rheinbischofs -
heim 8 ganz gute und brauchbare , 5 bis 10

Jahre alte , zum schweren Zuge vorzüglich geeignete Pferde
billigen Preises zu verkaufen .

RheinbischosSheim , den 26 . August 1842 .
Louis Dörr zur Krone.

sv .312 .2j Offenburg . ( Wald¬
pflanz e n l i e fer u n g . Zu den Kul¬
turen in den hiesigen Stadtwaldungen sind
132,000 Stück Eschen - und 36,000 Stück

Erlenpflanzen erforderlich .
Wer diese Pflanzen zu liefern gedenkt , wolle sich unter

Angabe der Preise bis zum
Samstag , den 10 . September d . I .

in frankirten Briefen bei Unterzeichneter Stelle melden .
Offenburg , den 23 . August 1842 .

Gemcinderath .
I . A . d . B .

Fischer .
v >It . Kornmayer .

sv . 316 3j Rastatt . ( Eisenbahn¬
bau . )

Montag , den 5 . Sept . d . I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

tverden die Erdarbeiten für den Eisenbahn¬
bau in der nieverbühler und bauenebersteiner

Gemarkung in kleineren Abtheilungen in öffentliche Stei¬
gerung gegeben ; wozu die Liebhaber hiemit eingeladen find .

Die Zusammenkunft ist auf dem Holzlagerplatz bei
Niederbühl .

Rastatt , den 24 . August 1842 .
Großh . bad . Wasser - und Straßenbauinspektion .

D r e ß l e r .
sv . 334 . 1j Forst . ( Hausversteigerung . )

Aus der Verlaffenschaft der verlebten Ehefrau des
Löwenwirths Joseph Diehl von hier -wird der

' Erbvertheilung wegen nachbenanntes Haus zum
Löwen , worauf eine für den jeweiligen Besitzer lebensläng¬
liche Personalwirthschaft Hafter , welche aber auf den neuen
Bewerber keinen Bezug hat ,

Donnerstags , den 15 . September d . I .,
Nachmittags 1 Uhr ,

im Löwen dahier öffentlich versteigert :
Ein zweistöckiges Wohnhaus mit Pferdestall , Scheuer

und Rindviehstall , 5 Schweinställen , worauf eine Holz -
remise und BrennhanS unter einem Dach find , nebst
eine », Brunnen im Hof , mit 31 Ruthen Haus - uud
Hofraithe in der Kirchgaffe , neben I . G . Schneider
und A . Bacher , vorn die Kirchgaffe , hinten I . G .
Schneider .

Forst , den 24 . August 1842 .
Bürgermeisteramt .

Bacher .
vlli . Kritzer , Rathschreiber .

sv . 299 .3j Nr . 2682 . Baden . ( Liegenschaft « -
Versteigerung . ) Da bei der heute , in Folge verehrlicher
Verfügungen des großh . Bezirksamts Baden vom 18 . Nov ,
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1841 , Nr . 19,530 , und vom 10. Maid . 3 ., Nr . 7186 , dahierldergeselle Georg Murr von Legelshurst , durch Urtyeil de«
vorgenommenen Vollstreckungsversteigerung der Liegenschaften
der Ludwig Frobich '« Wiltwe , Franziska , geb . Iörger
in Baden , der Schätzungspreis nicht geboten wurde, so wird
Taafahrt zur zweiten Versteigerung derselben auf

Mittwoch , de» 12. Oktober d. 3 -,
Nachmittags 3 Uhr,

auf dem hiestgen Rathhause mit dem Bemerken anberaumt ,
baß bei dieser zweiten Versteigerung nur auf . das erfolgende
höchste Gebot , wenn solches den Schätzungspreis auch nicht
erreicht , der endgültige Zuschlag ertheilt werden wird .

Die Kaufobjekte sind :
Gin dreistöckige - , von Stein erbautes Wohnhaus in

der lichtenthaler Straße dahier , Nr. 220 , 45 ' lang,
38 ' 5" tief, mit einem darunter befindlichen gewölbte»
Keller ;

ein einstöckiges , halb von Stein , halb von Holz er¬
bautes Hintergebäude , 33 ' breit, 28 ' tief, einen Keller
und Wohnung enthaltend , mit daran gebauter Remise,
sammt Hofraum , der 1119 LI ' groß ist.

Das Ganze gränzt einerseits an Schreiner Johann
Falk, anderseits und hinten an städtische - Gemeindegut ,
vorn an die lichtenthaler Straße .

Baden, den 18 . August 1842.
Bürgermeisteramt .
D. St . V. d. B.

E h i n g e r.
vckt. Nesselhaus ,

Rathschreiber .
fc . 179 .3j Nr . 3552 . Karlsruhe .' ( Hausversteigerung . )

Mittwoch den 3t . d . M .,
Nachmittags 3 Uhr,

wird das den 3akob K r e i t n e r ' schen Kindern gehörige
zweistöckige Wohnhaus mit Hintergebäude , in der Zähringer¬
straße Nr . 15 dahier , der Theiiung wegen in dem Hause
selbst öffentlich versteigert . Der Zuschlag erfolgt , wenn ein
annehmbares Gebot geschieht .

Karlsruhe, den 13 . August 1842.
Großh . bad. StadtamtSrevisorat.

3 . A . d . A . :
M o r i e l l.

fv .88 .3j Durlach . ( Hausversteige -
Irung .) Die Unterzeichnete ist gesonnen, ihr in

DUM der Hauptstraße neben Herrn Kaufmann Bleidorn
' und Herrn Mezgermeister Adam Heid nahe bei der

Kaserne liegendes dreistöckiges Wohnhaus , nebst Hinterge¬
bäude, mit einem vorzüglich gewölbten Keller und einer ein¬
gerichteten Bäckerei auf

Montag , den 5 . September d . 3 -,
Nachmittags 2 Uhr,

unter sehr annehmbaren Bedingungen einer öffentlichenVer¬
steigerung auszusetzen .

Maria Stieffel
fv .348 .2j Nr . 1984 . Sinsheim . (Gebäu -

Ideverkauf . ) Die kirchenärarischen Gebäude im
lAMOrt Steinsfurth , nämlich die zwei Zebntscheuern"

unter einem Dach und das neben diese» befindliche
Keltergebäude mit schönen Speichern und einem guten ge¬
wölbten Keller , werden höherer Anordnung zusolge

Montag , den 5 . Sept . d . I .,
Nachmittags 4 Uhr,

auf dem Rathhause in Steinsfurth einem wiederholten Ver¬
kauf in öffentlicherVersteigerung ausgesetzt, wovon dieKauf-
liebhaber mit dem Anfügen in Kenntniß gesetzt werden, daß
sich Auswärtige mit legalen Vermögenszeugniffen ausweisen
müssen .

Sinsheim, den 25. August 1842 .
Großh . bad . Stiftschaffnei .

Banz .
fv .150 .3j Nr . 3,707 . Schern , lDiebstahl . ) 3nder

Nacht vom 20 . auf den 21 . d . M . wurden in Sasbach fol¬
gende Diebstähle verübt :

1) Dem 3 ° s. Dietmeier wurden 4 gute Hemden, mit
I. v . bezeichnet , entwendet, Werth 6 fl . ;

dessen Knecht 3ohann Bürk 2 gute Hemden , mit
I . » . bezeichnet , Werth 3 st . ;

der Zäzilia Dietmeier ein weißer Kattunrock, woran
der Oberleib von weißem Lillakattun war, Werth
3 fl.
Dem Zoseph Gras , Wagner , 6 Schlegel Zwetschgen-
waffer , wovon jeder über 5 Maaß enthält , zu 1 st .,
Werth 30 fl . ;

ein Viertel dürrer Speck , ungefähr 30 Pfund , zu
18 kr. , Werth 9 fi.
Dem Bernhard Kurz ein Paar neue blautuchenc Hosen,
Werth 4 fl .
Dem Adam Dietmeier 8 Laib Brod, zu 18 kr., Werth
2 st . 24 kr
Dem Anton Dietmeier am Wagen vom Sitz 4 Riemen ,
zu 48 kr. , Werth 3 fl . 12 kr

Diese Diebstähle bringen wir behufs der Fahndung auf
die entwendeten Gegenstände und der Thäter zur öffentlichen
Kenntniß .

Achern, den 22 . August 1842.
Großh . bad. Bezirksamt .

Bach .
fV.3L6. 1j Karlsruhe .

Allgemeine
VersorgungsArrftalt

t«

GroßherzogthumGaden.

Bekanntmachung .
Da unser bisheriger Geschäftsfreund in Weinheim , Herr

Kaufmann Bender , in Folge seiner Berufsgeschäfte ver¬
hindertist, diese Stelle ferner zu bekleiden , so wurde solche dem
Herrn ApothekerKlein daselbst übertragen," was wir unterdank¬
barer Anerkennung der von dem abgegangenen Geschäfts¬
freund geleisteten Dienste zur öffentlichen Kenntniß bringen .

Karlsruhe, den 23. August 1842.
Dre VerwaltungSrath.

fv .373 .3j Kork . (Fahndung .) Der 19jährige Schnei -

hochpreislichen Hofgerichts zu Rastatt, d. d . 6 . August d . 3 .
Nr. 8541 , IU. Senat , wegen zweiten großen Diebstahls zu
einer dreiwöchentlichen Gefängnißstrafe , worunter drei Tage
mit Dunkelarrest und drei Tage mit Hungerkost , verfällt,
hat sich dem Vollzüge dieser Strafe durch die Flucht ent¬
zogen.

Wir ersuchen sämmtliche Polizeibehörden , auf diesen
Purschen , von dem wir eine Personalbeschreibung anschließen,
fahnden und ihn im Betretungsfalle hierher abliesern zu
taffen.

2)

3)

4)

5)

Signalement .
Größe , 5' 4".
Haare, schwarz .
Augenbraunen , schwarz .
Augen, schwarz.
Nase , stumpf.
Gefichtsform , rund .
Gesichtsfarbe, blaß .
Mund , groß.
Zähne , gut .
Kinn , rund .
Besondere Kennzeichen̂ keine .

Kleidung kann nicht angegeben werden.
Kork, den 27 . August 1842 .

Großh . bad. Bezirksamt .
Kraft .

vckt. Brennemann .
fv .371 .3j Nr . 16,225 . Durlach . ( Schuld enli -

quldati on . ) lieber das Vermögen des verstorbenen
Uhrenmachers Friedrich Grämlich von Durlach , wurde
Gant erkannt , und zum Richtigstellung- - und VorzugSver
fahren Tagsahrt auf

Freitag, den 26. September d. 3 -,
Vormittags 8 Uhr ,

angeordnet .
Es werden daher alle Diejenigen » welche Ansprüche an

die Ganimaffe machen wollen , aufgefordert , solche in der
angeordneten Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses
von der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmäch
tigte schriftlich oder mündlich anzumelden , und zugleich die
etwaigen Vorzugs - oder UnterpsandSrechte zu bezeichnen ,
die geltend gemacht werde» wollen , mit gleichzeitiger Vor¬
legung der Beweisurkunden oder Antretung des Beweises mii
andern Beweismitteln .

Zn derselben Tagfahrt sollen zugleich ein Maffepfleger
und Gläubigerausschuß ernannt , auch Borg - und Nach¬
laßvergleiche versucht und in Bezug auf Borgvergleich und
Ernennung des Maffepflegers und Gläubigerausschuffes die
Richterscheinenden als der Mehrheit der Erschienenen beitre¬
tend angesehen werden.

Durlach , den 27 . August 1842 .
Großh . bad. Oberamt.

B a u m ü l l e r.
vckt. K . Dill ,

Akt. jur.
fv .324 .3j Nr . 7799 . und 7800. Philippsburg .

(Schuldenliquidation .) NachstehendePersonen find
gesonnen, nach Nordamerika auszuwandern :

1 ) Rochus Veit von Kronau;
2) Zoseph Veil ' sche Eheleute von da ;
3) Zgnaz Ehrbrecht 'S Eheleute allda .

Zum Behuf der Anmeldung und Begründung etwaiger
Forderungen an die Genannten ist Tagfahrt auf

Samstag , den 17 . Sept . d . 3 .,
Vormittags 8 Uhr,

auf diesseitiger Amtskanzlei anberaumt worden , wobei die
etwaigen Gläubiger entweder selbst oder durch gehörig Be¬
vollmächtigte mit ihren Beweisurkunden zu erscheinen haben,
widrigenfalls ihnen später zu ihrer Forderung nicht mehr
verholfen werden kan » .

Philippsburg, den 24. August 1842 .
Großh . bad. Bezirksamt ,

v . Zagemann .
fv .374 .3j Nr . 11,732 . Radolphzell . ( Schub

denliquidation .) Gegen Jakob Brütsch , Bäcker in
Randegg , hat man unier 'm Heutigen die Gant eröffnet, und
zum Schuldenrichtigstellungs - und Vorzugsverfahren auf

Donnerstag, den 22 . Sept . d . 3 -,
Vormittags 8 Uhr,

Tagfahrt angeordnet .
Alle Diejenigen , welche , aus was immer für einemGrunde

Ansprüche an die Gantmaffe machen wollen , werden daher
aufgefordert , solche in der angesetzten Tagfahrt , bei Vev
meidung de« Ausschlusses von der Gant , persönlich oder
durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich an-
zumelden , und zugleich die etwaigen Vorzugs - oder Unter¬
pfandsrechte , die der Anmeldende geltend machen will , zu
bezeichnen , und zwar unter gleichzeitiger Vorlegung der
Beweisurkunden oder Antretung des Beweises mit andern
Beweismitteln .

Zugleich wird angezeigt , daß nach Umständen in der
Tagfahrt ein Maffepfleger und Gläubigerausschuß ernannt,
auch Borg - und Nachlaßvergleiche versucht werden sollen ,
mit dem Beisatze , daß in Bezug auf Borgvergleiche und
Ernennung des Maffepflegers und Gläubigerausschuffes die
Nichterscheinenden als der Mehrheit der Erschienene» deitre-
tend angesehen werden/

Radolphzell , den 25 . Juli 1842.
Großh . bad . Bezirksamt ,

v . Litschgi .
f0 .251 . lj Nr . 13,304 . Achern . ( Schuld enli -

quidation . ) Den Bierbrauer Wilhelm Zink 'schen
Eheleuten und Joseph Jäckel , Bäcker , nebst seiner Ehe¬
frau , von Achern , wurde die AuSwanderungSerlaubniß nach
Nordamerika ertheilt .

Es wird daher Tagfahrt zur Schuldenliquidation auf
Montag, den 5 . Sept . d . I .,

Nachmittags 2 Uhr,
anberaumt , und werden alle Diejenigen , welche Forderun¬
gen oder sonstige Rechtsansprüche an Wilhelm Zink zu
machen haben , mit dem Anfügen anher vorgeladen , daß bei
ihrem Ausbleiben ihnen zu ihren Forderungen nicht mehr
verholfen werden kann.

Achern, de» 17 . August 1842 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Bach .
fV.382 . 1j Nr . 21,446 . Bruchsal . ( Schulden¬

liquidation .) Peter Jakob Eifert , Wittwer , von
Stettfeld , welcher vor 10 Jahren als Schuhmacher nach
Nordamerika gewandert ist , hat behufs seiner Niederlassung
daselbst mit seinen noch hier befindlichen 2 minderjährigen
Kindern um die Entlassung aus diesseitigem StaatSunter-

thanenverbande angestanden. Dessen allenfallfig « Gläubiger
werden vaher zur Liquidation ihrer Forderungen auf

Montag, den 5 . Sept . d . I .,
Vormittag- 8 Uhr,

unter dem Bemerken anher vorgeladen , daß ihnen sonst
später von hier aus zu ihrer Befriedigung nicht mehr ver¬
holfen werden könne .

Bruchsal , den 25 . August 1842 .
Großh . bad. Oberami.

v. Faber .
fv .365 . 1j Nr. 11,349 . Eppingen . ( Schulden .

1 rq u id a tto n.) Gegen Schreiner Sebastian Schilling
von Tiefenbach haben wir Gant erkannt , und ordnen Tag¬
fahrt zum Richtigstellungs - und Vorzugsverfahren auf

Freitag , den 30 . September d. I .,
Vormittags 8 Uhr,

auf diesseitiger Gerichtskanzlei an .
Alle Diejenigen , welche , aus was immer für einem

Grunde , Ansprüche an die Gantmaffe machen wollen , wer¬
den daher aufgefordert , solche in der angesetzten Tagfahrt,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , persönlich
oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich
anzumelden, und zugleich die etwaigen Vorzugs - oder Unter¬
psandSrechte zu bezeichnen, welche sie geltend machen wolle»,
unter gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunde » oder
Antretung des Beweises mit andern Beweismittel ».

In derselben Tagfahrt wird ein Maffepfleger und Gläu-
bigerausschuß ernannt , ein Borg - oder Nachlaßvergleich
« ersucht werden. In Beziehung auf Ernennung des Maffe¬
pflegers und des Gläubigerausschuffes , so wie wegen eines
etwaigen Borgvergleichs , werden die Nichterscheinenden als
der Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen.

Eppingen , den 24 . August 1842 .
^

Großh . bad . Bezirksamt .
Lacoste .

fv .349 .3j Nr . 17942 . Offenburg . (Schulden -
Liquidation . ) Gegen Andreas Schmiederer von
Zell ist Gant erkannt , und Tagfahrt zum Richtigftellungs -
und Vorzugsverfahren auf

Donnerstag, den 22 . Sept . d . I .,
Vormittags 3 Uhr,

auf diesseitiger Amtskanzlei festgesetzt , wo alle Diejenigen »
welche, aus was immer für einem Grunde , Ansprüche an die
Masse zu machen gedenken , solche, bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Gant , persönlich oder durch gehörig Be¬
vollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden und zu¬
gleich die etwaigen Vorzugs - oder UnterpsandSrechte, welche
sie geltend machen wollen , zu bezeichnen haben , und zwar
mit gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder An¬
tretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepfleger und
ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und Nachlaßver -
gleiche versucht , und solle » in Bezug auf Borgvergleiche
und Ernennung des Maffepflegers und Gläubigerausschuffe-
die Nichterscheinenden als der Mehrheit der Erschienenen
beitretend angesehen werden.

Offenburg , den 23 . August 1842 .
Großh . bad. Oberamt.

v . Laroche .
fv .321 . 1j Nr . 14,509 . Karlsruhe . (Bekannt¬

machung .) In voriger Woche wurde im Rhein bei dem
linkenheimer Rheindurchschnitt ein noch ziemlich neues Schiff,'
ogenannter Dreibord , gelandet , welches am Vordertheil mit

-V. k . L gezeichnet ist.
Derjenige , der sich als Eigenthümer dieses Schiffe« legi»

timiren kann , kann sich dahier melden, und das Schiffgegen
die darauf haftenden Kosten bei dem Bürgermeisteramt in
Linkenheim in Empfang nehmen .

Karlsruhe, den 23 . August 1842 .
Großh . bad. Landamt .

Erter .
l 0 .313 . 3 j Nr . 20,171 . Emmendingen . ( Be¬

kanntmachung . ) In der Gantsache des Israeliten
Liebmann Dukas Haas von Eichstetten wird die auf den
6 . k. M . angeordneie Liquidationstagfahrt auf

Mittwoch , den 7 . September d . I .,
Vormittags 8 Uhr,

verlegt .
Emmendingen , den 23 . August 1842 .

Großh . bad . Oberamt.
Selb .

fv .272 .2j Nr . 17,271 . Offen bürg . ( Gläubiger ,
aufforderung . ) Die gesetzliche» Erbe » des am 7 . d . M.
dahier verlebten August Bader , ledig , aus Straßburg,
haben di» Erbschaft unter Vorsicht des Erbverzeichn' ffe- an¬
getreten , und auf Abhaltung einer öffentliche » Schulden¬
richtigstellung angetragen. Es werden daher alle Diejenigen ,
welche Ansprüche an die Erbmasse mache » können oder wollen,
hiemit aufgeforderk, solche ^

Samstags , den 10. September d . I . ,
vor dem Distriktsnotar Srick in dessen Wohnung dahier
um so gewisser anzumelden und zu begründen , als sonst die
Ansprüche der Nichterscheinenden nur durch denjenigen Theil
der Erbschastsmaffe erhalten werden , der nach Befriedigung
der VerlaffenschaftSgläubiger auf die Erben gekommen ist.

Offenburg , den 16 . August 1842 .
Großh . bad. Oberamt.

Kern .
fv . 314 .3j Nr. 14,130 . Billingen . ( Erbvorla .

düng . ) Franz Neukum von Villingen ist im Jahr 1808
als Sattlergeselle auf die Wanderschaft gegangen , und hat
eit 1816 nichts mehr von sich hören lassen .

Es ist ihm inzwischen einiges Erbschaftsvermögen an¬
heimgefallen , weshalb er aufgefordert wird , sich

binnen Jahresfrist
dahier zu stellen und solches in Empfang zu nehmen , ansonst
er für verschollen erklärt und dies Vermögen seinen nächste »
Verwandten in fürsorglichen Besitz , gegen Kaution , übergeben
werden wird .

Villingen , den 21 . August 1842 .
Großh . bad . Bezirksamt .

B l a t t m a n n .
fv .249 .3j Nr . 29,726. Heidelberg . (Auffor¬

derung .) Barbara Gengler von Baierthal wird auf¬
gefordert , alsbald ihren Aufenthaltsort uns zu bezeichnen ,
um in einer Untersuchungssache wegen Diebstahls vernom¬
men zu ' werden. Zugleich ersuchen wir die resp . Polizeibe¬
hörden , im Betretungsfalle ihre Weiterreise zu verhindern
und ihren Aufenthaltsort uns anzuzeigen .

Heidelberg , den 16 . August 1842 .
Großh - bad. Oberamt.

D r u r e r.

Druck und Verlaa von E. Macklot, Waldstraße Nr, 10.
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